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Zubussenfür Kinder .In der Zeit vom16 .bis 25 . . M.werdenfolgend
Nährmittel

Zubussen für Kinder abgegeben .Jedes Kind bis zumvollendeten 2 .Leb
jahreerhält1 kgHaferflocken,1/4kgTeigwaren;jedesKindvomvoll-¬
endeten2 .biszumvollendeten6 .Lebensjahr1 kgHaferflocken,1/4kg
Teigwaren ,jedes Kindvomvollendeten 6 .bis zumvollendeten 14 .Lebens¬

jahr 1 kg Haferflockenund1/4 kg Suppenmasse .Haushalte ,die mitdem
MehlbezugbeistädtischenAbgabestellenrayoniertsind ,erhaltendie
Währmittelzubussenfür die Kinderbei denstädtischenAbgabestellenfür
Kinderzubussen ,Mitglieder von Konsumentenorganisationen bei der Organi - ¬

sation .DerBezugder Zubussenerfolgt für alle angeführtenArtikelgegen
Vorweisungder gelben ,bezw .lilafarbenenMehlbezugskarteundAbtrennung

desAbschnittes1 dergrauen ,resaoderlilafarbenenmeuenMilchkarte.
DieHaferflockenkostenK . 40prekg ,TeigwarenK . -prokg ,Suppen-¬
masseK . -pro kg .Vonder in der Verlautbarungdes Staatsamtesfür
VolksernährungmitgeteiltenAusgabevon1/4 kgMarmeladean die Kindervon
6 bis 14 Jahren ,wird mit Rücksichtauf die in der Wochevom13 .bis19 .

stattfindendeallgemeineMarmeladeabgabeimAusmassevon1kgproKopf
abgesehen. .

Abgabe von Unterzündholz .Die Abgabe von je 5 kg Unterzündhelz aneinen

Haushaltfür eine Wocheerfolgt in der Zeitvvom14 .bis 19 .Juli
gegenAbtrennungdesBuchstabenBderMehlbezugskarte.DerPreisbleibt

unverändert.
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Die Zentralbuchhaltumgsstelle der Dez irkswirtschaftsämter .DieVerrechsung
derLebensmittelnwurdebisherteils in DircktiensbürederStadtbuchhaltung
teilsbeidenBezirkswirtschaftsämtermnachreinkameralistischenGrund-¬
sätzen geführt ,ehnedass ein innerer ,rechnungsmässigerZusammenhang
zwischendiesemVerrechnungsstellenbestandenhätte .DieBetriebsführung
sell nunaufeinerkaufmännischenGrundlageaufgebautwerdenunddieVer-¬
rechnungderZentralbuchhaltungsstellemusseinereinkaufmännischesein.
DerStadtratMatsichmitdieserFragebeschäftigtundwurdendievom
ReferentanStR .BreitnergestelltenAnträgeangenemmen,die dahingehen,
dass ab 1 .Juli die Verrechnungder Lebensmittelgeschäfte fürsämtliche
Bezirkswirtschaftsämter in der meuzu schaffendenZentralbuchhaltungsstelle
vereinigt and nach kaufmännischenGrundsitzen geführt werdensellen ,dass
die Geschäftsaufsichtüber die ZentralbuchhaltungsstelledemDirekter
derStadtbuchhaltungebliegt .DieZentralbuchhaltungsstellehat amSchlusse
eines jede GeschäftsjahreseinenRechnungsabschlussaufzustellen ,der
mit seinemErgebnis in den Hauptrechnungsabschlussder eigenen Gelderauf -

zunehmenist .ZurBestreitungdererforderlichenKestenwårdein
Betragven25 . 000Krenenhewilligt .Durchdie ErrichtungderZentralbuch¬
haltungsstelleist einePersenalvermehrungnichterferderlich ,dadas
PersenalausdemStandderBuchhaltungsbeamtenundsenstigenHilfskräften
entnemmenwird.

DieFreiwilligenFeldwehren.ZumSchutzederFlurenundgegendieFeld-¬
diebstähle ,diesichin letzterZeitvermehrthaben ,werdenauchheuerin
Wienfreiwillige Feldwehrenaus der Mitte der WienerLandwirteundSchre
bergärtneraufgestellt .DieeinzelnenFeldwehrmännerwerdenvomBezirks
amteindieser Eågenschaftvereidigt ,besitzen daheralle Rechtund
PflichtenöffentlicherWachen;siesindzurwirksamenVersehungihres
Dienstes mit Seitengewehrenund Repetierpistelen ausgestattet undtragen
als sichtbaresZeichenihrerDiensteseigenschaftweisszeteArmbinden;aus-¬
serdemsind sie vendenBezirksämternmitLegitimatienenausgestattet .
Verläufig sind solche freiwillige Feldwehrenin den Bezirken 11 ,12 ,17 ,

18und19aufgestellt ,in denübrigenBezirkenwerdensieveraussichtlich
in dennächstenTagenaufgestellt unddie bereits bestehendenwerstärkt
werden .DerBewölkerungwirdeindringlichstnahegelegt ,allenaufden
SchutzdesFeldgutesbezüglichenWeisungender Feldwehrmännerunbedingt
Falge zu leisten uad jede Widersetzlichkeit zu unterlansen ,da sie wiedie
SicherheitswachezumWaffengebraucheberecchtigtsind .AufBeschädigung
derFlurensderFelddiebstahlsindArreststrafenbis3MenateRebst
Geldstrafenbiszu10. 000Krenengesetzt;dieBemirksämtersindangewiesen
werden ,mitaller SchärfegegenselcheSchädlingeamGemeinwehleinzu-¬
schreiten .

Dersenalien.DerGemeinderathatin seinerveftrauichenSitzungdemWerks-¬
leiter des GaswerkesSimmeingIng .Franz Bössner und demWerksleiter
desGaswerkesLespeldauIng .KarlMarischkadenTiteleinesWerksdirektøps
demOberimopekterderstädtischenGaswerkeHansGünthnerdenTiteleines
ZeatralinspektersunddemObermeisterEduardSchwarzdenTiteleines
Inspektersverlichen .DerbisherigeKassenverstandderstädtischen
ElektrizitätswerkeFranzWindakiewiezwurdeindenStatusderOberinspekte
reneingereiht .
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